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Frankenberg
Kiwanis-Spende hilft
Zirkusprojekt.

Frankenberg
Widder-Kaninchenschau
in Frankenberg.

Allendorf/Eder
Vorstandswahlen beim
Förderverein der Schule.

Gastfamilien für
psychisch Kranke gesucht

Vitos Familienwohnen Frankenberg baut Betreuungsangebot im Kreis aus

ten stünden andere Formen
des Wohnens bei Vitos zur
Verfügung.
Das Team von Vitos Famili-

enwohnen Frankenberg be-
gleite die Familien eng – un-
ter anderem in Form von wö-
chentlichen Hausbesuchen.
Die Mitarbeiter beraten und
begleiten in Krisen und Kon-
flikten, helfen beim Entwi-
ckeln einer Tagesstruktur
und übernehmen administra-
tive Aufgaben.

Kontakt: Claudia Dondalski,, Tel.
01 72/ 20 97 462, claudia.don-
dalski@vitos-haina.de.,

vitos-haina.de

ren Lebensbereich auch zu-
rück“, sagt Claudia Dondals-
ki. Vitos Familienwohnen
achte sehr genau bei der Aus-
wahl der passenden Klienten
für jede Gastfamilie. Gesucht
werden Einzelpersonen oder
Familien, die einem Klienten
auf Dauer ein möbliertes
Zimmer oder eine Einlieger-
wohnung zur Verfügung stel-
len. Dafür erhalten sie mo-
natlich eine steuerfreie Auf-
wandsentschädigung in Hö-
he von 1257 Euro – inklusive
Mietpauschale und Verpfle-
gungsgeld.
„Wer sich sozial engagie-

ren möchte, unvoreingenom-
men auf andere zugeht und
es sich vorstellen kann, ei-
nem Menschen mit psy-
chischer Krankheit ein siche-
res Umfeld und familiären
Zusammenhalt zu bieten,
bringt alles mit, was wir uns
für unsere Klientinnen und
Klienten wünschen,“ erklärt
Claudia Dondalski. Die haus-
wirtschaftliche Versorgung
und die Unterstützung im
Alltag sollten sichergestellt
werden, jedoch seien für den
täglichen Umgang miteinan-
der keine speziellen sozialpä-
dagogischen oder psychologi-
schen Kenntnisse notwendig,
da es sich umMenschen han-
dele, die nicht akut krank sei-
en.
Für Menschenmit selbstag-

gressivem oder fremdaggres-
sivem Verhalten, Drogen-
oder Alkoholsucht sowie
selbstverletzendem Verhal-

Haina/Kloster – Vitos erweitert
sein Betreuungsangebot zum
begleiteten Wohnen in Fami-
lien im Landkreis Waldeck-
Frankenberg und sucht Gast-
familien, die psychisch kran-
ke Menschen bei sich aufneh-
men möchten und dazu be-
reit sind, sie in ihr Familienle-
ben zu integrieren.
Auch nach psychiatrischer

Behandlung – etwa stationär
oder tagesklinisch – ist für
viele Erkrankte der Alltag al-
lein nur schwer zu bestreiten.
Hinzu kommt, dass nicht je-
der Mensch auf familiären
Rückhalt bauen kann. Dabei
sind Struktur, Geborgenheit
und ein Gefühl von Zugehö-
rigkeit und Gemeinschaft es-
sentiell für das Lebenmit psy-
chischer Erkrankung, heißt
es in der Pressemitteilung:
„Die Nachfrage nach Plät-

zen in Gastfamilien ist groß,
weshalbwir nunVitos Famili-
enwohnen Frankenberg rea-
lisiert haben“, sagt Leiterin
Claudia Dondalski. Ihr Team,
bestehend aus pflegerischen,
pädagogischen und therapeu-
tischenMitarbeiterinnen und
Mitarbeitern, agiert im Land-
kreis Waldeck-Frankenberg,
im Raum Bad Emstal,
Schwalmstadt und Kassel.
Viele der gut 30 bestehenden
Gastfamilien hätten bereits
langjährige Erfahrungen als
Gastelternmehrerer Klienten
gesammelt. „Von dem Kon-
zept profitieren beide Seiten.
Man gibt Unterstützung und
erhält diese in einem ande-

Zusammenleben mit psychisch Kranken: Vitos sucht Einzel-
personen oder Familien, die gegen eine steuerfreie Auf-
wandsentschädigung psychisch kranke Menschen bei sich
aufnehmen. FOTO: VITOS/NH

Vitos Familienwohnen Frankenberg
Vitos Familienwohnen Frankenberg ist eine Einrichtung der
Vitos begleitenden psychiatrischen Dienste Haina, einem der
größten Träger der Eingliederungshilfe in Nordhessen. Rund
80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen und begleiten
mehr als 300 chronisch psychische kranke Klientinnen und
Klienten aus den Landkreisen Waldeck-Frankenberg, Wolfha-
gen, Schwalm-Eder sowie dem Landkreis und der Stadt Kassel.
Die Hilfeleistungen in den Lebensfeldern Wohnen, Arbeit
und Freizeit verfolgen stets das Ziel, die Selbstständigkeit und
Eigenverantwortung der Klienten zu fördern. nh/mab
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Eingetroffen

Kostenlose Rückenanalyse

Vereinbaren Sie gerne
Ihren persönlichen
Beratungstermin

Kostenlose 3D-Rückenanalyse
Bettgestelle, Boxspringbetten
Regionale Daune aus dem Lahntal
Großes Sortiment + langjährige Erfahrung

www.liss-bett.de

Liss Bett e. K.
Mirko Lissner

Röddenauer Str. 13a · 35066 Frankenberg
06451 7176565

Geöffnet: Di.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10–13 Uhr
– kostenlose Parkplätze vor der Tür –

AuchAuch
für Pelletsfür Pellets
sind wir dersind wir der
richtigerichtige
Partner!Partner!

Frank Beulen
Heizöl – Diesel – Schmierstoff
Hallenberg: 0 29 84 / 6 10
Medebach: 0 29 82 / 4 12 54

20 Jahre –
aus der Region
für die Region!

Ihr Autohaus vor Ort!

Mehr-Marken Werkstatt
· Reparaturen aller Art
· Inspektion/Wartung
· Original Zubehör/Ersatzteile

Autohaus Behlen Frankenberg

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
www.behlen-frankenberg.de

Siegener Straße 25 · 06451 72170

Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de
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Bei Wackers
tickt die Uhr
Eheleute geben ihr Uhren-
und Schmuckgeschäft auf

Battenberg – „Abschiedswo-
chen – Wir danken für Ihre
Treue“ ist am Uhren- und
Schmuckgeschäft von Chris-
toph und Margret Wacker in
der Hauptstraße 27 in Batten-
berg zu lesen. Uhrmacher-
meister Christoph Wacker
und Ehefrau Margret, Kauf-
frau im Einzelhandel, schlie-
ßen ihr Geschäft aus Alters-
gründen zum 19. Dezember.
Einen Nachfolger gibt es

nicht. Unter dem Motto „Al-
les muss raus“ haben die Ehe-
leute Wacker einen Abver-
kauf von Uhren, Schmuck so-
wie Perl- und Steinketten ge-
startet – mit Preisnachlässen
zwischen 30 und 50 Prozent.
„Wir gehen nach 50 schö-

nen und aufregenden Jahren
in den Ruhestand“, sagt Mar-
gret Wacker. Sie ist 64 Jahre
alt, ihr Mann Christoph 65.
Aus Olpe im südlichen Sauer-

land waren die Eheleute vor
40 Jahren nach Battenberg
gekommen. „Weil hier die
Grundstückspreise niedriger
waren“, lacht Margret Wa-
cker. Der Entschluss, in den
Ruhestand zu gehen, falle ihr
und ihremMann nicht leicht.
„Wir sagen Danke für die vie-
len netten und freundlichen
Gespräche und die schöne
Zeit in Battenberg“, sagt Mar-
gret Wacker. Verkauft wurde
bei Wacker früher das „volle
Sortiment“: Neben Uhren
und Schmuck auch Besteck,
Wetterstationen und Fernglä-
ser. off

Schließen ihr Geschäft nach 40 Jahren in Battenberg: Christoph und Margret Wacker. Auf
unserem Bild zeigt Margret Wacker eine Wanduhr. FOTO: THOMAS HOFFMEISTER

Die Ergebnisse der Zuchtschau
meister Deutsche Kleinwidder: Zuchtgemein-
schaft Luckey (Twistetal, 386,0), Clubmeister
Zwergwidder: André Fischer (Treffurt, 389);
Clubschau Feh-, Lux- und Separator-Club Kur-
hessen: 1. Clubmeister Marburger Feh: Heike
und Klaus Nörtemann (Staufenberg, 385); 2.
Clubmeister Marburger Feh: Thomas Happel
(Mohnhausen, 384,5), 1. Clubmeister Luxka-
ninchen: Heike und Klaus Nörtemann (Stau-
fenberg, 387,5); 2. Clubmeister Luxkaninchen:
Klaus-Peter Reinemann (Vellmar, 384,5); 1.
Clubmeister Separator: Hans-Jürgen Reine-
mann (Stadtallendorf, 385,0). mjx

Gemeinsame Clubschau: Beste Zuchtgruppe
Widderclub Kurhessen: André Fischer (Tref-
furt, Zwergwidder wildfarben, 389 Punkte);
Beste Zuchtgruppe Feh-, Lux- und Separator-
Club: Heike und Klaus Nörtemann (Staufen-
berg, Luxkaninchen, 387,5); Bester Rammler:
André Fischer (Treffurt, Zwergwidder wildfar-
ben, 97,5); Beste Häsin: André Fischer (Tref-
furt, Zwergwidder wildfarben, 97,5);

Clubschau Widderclub Kurhessen: Club-
meister Deutsche Widder: Timo Möller (Fran-
kenberg, 386); Clubmeister Meißner Widder:
Klaus Arnold (Witzenhausen, 384,5), Club-

Rassezucht erhalten
Widder-Kaninchenschau in
Frankenberg mit 135 Tieren

Frankenberg – Ihr Markenzei-
chen sind die herabhängen-
den Ohren, ihren Namen ha-
ben sie von der Form ihres
Kopfes: Seine zweite Widder-
Clubschau veranstaltete am
Wochenende der „Widder-
Club & Feh-, Lux- und Separa-
torclub Kurhessen“ im Ver-
einsheim des Frankenberger
Kaninchenzuchtvereins K4
im Schnödeweg. Präsentiert
wurden nicht nur Widderka-
ninchen, Hauptprotagonis-
ten waren auch Kaninchen
der Rassen Marburger Feh,
Lux-Kaninchen und Separa-
tor-Kaninchen.
„Diese Kaninchen stehen

auf der roten Liste bedrohter
Haustierrassen“, erklärte Ti-
mo Möller, der Vorsitzende

des gastgebenden Vereins K4.
„Wir sind davon überzeugt,
dass diese Ausstellung ihren
Teil dazu beiträgt, die Rasse-
kaninchenzucht zu erhal-
ten“, sagte Möller.
Für die Züchter sei die

Schau eine gute Möglichkeit,
ihre vierbeinigen Freunde zu
präsentieren. Daher freute
sich der Vorsitzende auch
über die gute Resonanz auf
die Zuchtschau.
15 Züchter von Rassekanin-

chen aus Hessen und Thürin-
gen stellten ihre Tiere aus, da-
runter auch drei Mitglieder
des Frankenberger Vereins
K4: Thomas Happel, Timo
Möller undChristian Batteux.
Möller und Batteux stellten
zusammen 28 Widderkanin-

chen aus, Happel präsentier-
te 16 Tiere der drei vom Aus-
sterben bedrohten Rassen.
Unter demStrichwurden 135
Kaninchen ausgestellt, davon
91 Widder.
Auch Preise wurden verge-

ben. Vorab hatten die drei
Preisrichter Kai Bäringhau-
sen (Willingen), Kai Düringer
(Herborn) und Christopher
Weicker (Alsfeld) die Tiere
auf ihre Qualitäten begutach-
tet. Im Fokus der Preisrichter
standen vor allemKörperbau,
Fell, Gewicht, Pflege und ras-
sespezifische Merkmale. Die
Note „vorzüglich“ gab es am
Ende für Züchter Klaus Ar-
nold aus Witzenhausen für
seine seltenen „MeißnerWid-
der“. mjx

Kaninchenzuchtschau in Frankenberg: (von links) Timo Möller (Frankenberg, Clubmeister
Deutsche Widder), Mitaussteller Stephan Guse (Diemelstadt, Zwergwidder chinchilla-
farbig), André Fischer (Treffurt, Clubmeister Zwergwidder) und Klaus Nörtemann
(Staufenberg, Clubmeister Lux-Kaninchen). FOTO: GERHARD MEISER

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen Hut

zu bekommen, ist schonmanchmal
stressig. Trotzdemwill ich nebenbei

mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zustellerin habe ich einen Job,
der Spaßmacht und sich
trotzdemmit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Allendorf/Eder
Stadt

“ Battenberg
Dodenau

“ Bromskirchen
Neuludwigsdorf

“ Frankenberg
Rengershausen
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim
Stadt

Verschiedenes

Mobil 0171 3348574

Ich gönn‘ mir was …

Bad WildungerBad Wildunger

www.eiszeit-badwildungen.de

Schlittschuhlaufen
Eisstockschießen
Almhüttenzauber

29. NOVEMBER 2023
BIS 14. JANUAR 2024

Montag bis Donnerstag und Sonntag: 11 – 21 Uhr
Freitag und Samstag: 11 – 22 Uhr

Besondere Öffnungszeiten: 24. und 25.12. geschlossen.
26.12. 13 – 20 Uhr | 31.12. 11 – 16 Uhr | 1.1. 13 – 20 Uhr

Parkplatz
Brunnenallee 1
Bad Wildungen
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Zeitreise durch das Leben
Musikalische Lesung mit Peggy March und Uta Schmidt

noch verbindet, ist die Liebe
zur Region. Für Uta Rosa
Schmidt ist Frankenberg ihre
Heimat, hier ist sie groß ge-
worden. Auch wenn die FFH-
Moderatorin schon lange
nicht mehr in Frankenberg
lebt, ist sie durch Familie und
Freunde nach wie vor in der
Region verwurzelt.
Wenn Peggy March nach

Deutschland kommt, ver-
bringe sie ebenfalls viel Zeit
in Nordhessen. Sie mag be-
sonders den Charme der mit-
telalterlichen Städte mit Bur-
gen und alten Fachwerkhäu-
sern. Daher freue sie sich be-
sonders auf die musikalische
Lesung in Frankenberg. jun

Tickets gibt es ab 29,90 Euro in
den HNA-Geschäftsstellen oder
unter depro-konzerte.reservix.de/
p/reservix/event/2158865

PeggyMarch nachwie vor die
jüngste Künstlerin, diemit 15
Jahren auf Platz 1 der Bill-
board-Charts landete, heißt
es in der Ankündigung..
In dem fiktiven Roman

„Das Mädchen aus der Eiche”
von Uta Rosa Schmidt geht es
ebenfalls um eine Zeitreise.
Die Protagonistin Henry
(Henriette) nimmt den Leser
mit auf eine Reise ins 18.
Jahrhundert in Nordhessen,
am Edersee und in Kassel, wo
sie viele Abenteuer erlebt.
Es werden die entsprechen-

den Textpassagen musika-
lisch untermalt mit Peggy
Marchs größten Hits wie „Mit
17 hatman noch Träume“ bis
„Memories of Heidelberg“,
und auch einige ihrer neues-
ten Titel aus dem Album
„Man ist nie zu alt für Träu
me“ dürfen nicht fehlen.
Was die beiden Frauen

Frankenberg – Zwei starke
Frauen, zwei interessante Ge-
schichten, ein besonderes
Programm: Die Sängerin und
internationale Künstlerin
Peggy March stellt am Mon-
tag, 27. November, in Fran-
kenberg mit ihrer musikali-
schen Lesung „Mein Leben,
meine Lieder” ihre Autobio-
grafie vor: „IWill FollowMe”.
Als Gastleserin ist FFH-Mode-
ratorin Uta Rosa Schmidt da-
bei mit ihrem Roman „Das
Mädchen aus der Eiche“, der
in der Nähe ihres Heimator-
tes Frankenberg spielt. Be-
ginn im Philipp-Soldan-Fo-
rum Frankenberg ist 19 Uhr.
Die Autobiografie „I Will

Follow Me” ist eine Zeitreise
durch das Leben von Peggy
March – von den Anfängen
ihrer Karriere als „Little Peg-
gy March” bis heute. Mit dem
Lied „I Will Follow Him” ist

Treten gemeinsam in Frankenberg auf: Peggy March (links) und Uta Schmidt. FOTO: DEPRO/NH

Erfolgsgeschichte
Reit- und Voltigierverein Ellersgrund

besteht seit zehn Jahren
Gemünden – Der Reit-, Fahr-,
Voltigier- und Pferdezucht-
verein (RFVPV) Ellersgrund in
Gemünden ist zehn Jahre alt
geworden. Er wurde am 16.
November 2013 von 28 Grün-
dungsmitgliedern gegründet
und habe sich „in einem
atemberaubenden Tempo“
entwickelt, schreibt der Ver-
ein in einer Pressemitteilung
und spricht von einer Erfolgs-
geschichte. Mittlerweile ge-
hören dem Reitverein 280
Mitglieder an, davon 200 Kin-
der und Jugendliche.
Für Kinder wird das Volti-

gieren ab drei Jahren angebo-
ten. Ab fünf Jahren können
Kinder reiten lernen. Es ste-
hen zehn Schulpferde und
fünf Ponys zur Verfügung –
auch für Jugendliche und Er-
wachsene, Fortgeschrittene,
Wiedereinsteiger, Freizeit-
und Turnierreiter. Im Som-
mer finden Ausritte ins Ge-
lände statt. Reitlehrerin Ni-
cole Ullmann hat eine Ergän-
zungsqualifikation „Kinder-
unterricht im Pferdesport“.
In Zusammenarbeit mit der
Cornelia-Funke-Schule Ge-
münden wird seit 2018 die
Schulsport-AG Reiten ange-
boten.
2022 hatte der RFVPV El-

lersgrund bei der Deutschen
Reiterlichen Vereinigung ei-
nen Tag unter dem Motto
„Rauf auf‘s Pony/Pferd – rein
in den Verein“ gewonnen.
Von 150 Bewerbungen seien
bundesweit nur zehn Vereine
nach den Kriterien der bishe-
rigen Jugendarbeit und den

zur Verfügung stehenden Po-
nys und Pferden ausgewählt
worden. „In einem Kraftakt“
haben der Verein einen neu-
en 20 Mal 60 Meter großen
Dressurplatz errichtet, der
auch die Ausrichtung inter-
nationaler Turniere erlaube.
Auch sportlich waren die

Reiterinnen des Vereins in
den zehn Jahren höchst er-
folgreich. Unter anderem
wurden die nordhessischen
Meisterschaften und die
Kreismeisterschaften in der
höchsten Dressurklasse ge-
wonnen. „Besonders erfreu-
lich ist, dass die Reitschüler
auf den Reitturnieren so er-
folgreich sind und mittler-
weile in Klasse L angekom-
men sind“, teilt der Verein
mit. Einige der Kinder und Ju-
gendlichen seien inzwischen
auf demSprung in die Förder-
gruppen oder sogar in die Ka-
der des Landessportbundes.

Seit einigen Jahren vertrete
der Verein den Landkreis mit
vier Reiterinnen und vier
Pferden im Landesvierkampf
mit Dressurreiten, Springrei-
ten, Laufen und Schwimmen.
Die Pferde, die diese Erfolge
ermöglichen, seien nahezu
alle im Ellersgrund gezeugt,
geboren, groß gezogen, ange-
ritten und einige bis zur
schweren Klasse ausgebildet
worden.
Vorsitzende Dina Schwei-

zer freue sich über die groß-
artige Entwicklung des Reit-,
Fahr-, Voltigier- und Pferde-
zuchtvereins: „Niemand hät-
te sich eine solche Entwick-
lung des Vereins bei der
Gründung träumen lassen.“

Kontakt: Nicole Ullmann,
0 15 20/36 68 676, oder Dina
Schweizer: 01 70/ 99 68 119, E-
Mail: rfvpverein@gestuet-ellers-
grund.de nh/jpa

Sie hat die Zügel in der Hand: Dina Schweizer (links) ist
die Vorsitzende des Reit-, Fahr-, Voltigier- und Pferde-
zuchtvereins Ellersgrund. FOTO: REITVEREIN

Friedrich Hoffmann GmbH & Co. KG

Am Gelben Berg, 59846 Sundern, Tel. 02933 9768-30
Remmeswiese 24, 59955 Winterberg, Tel. 02981 9207-0
Warsteiner Str. 50, 59872 Meschede, Tel. 0291 9966-0
Wickersdorfer Ring 6, 35099 Burgwald, Tel. 06451 23020-0
info@friedrich-hoffmann.de, www.friedrich-hoffmann.de

Ihr Volkswagen Partner

Cybermäßig gute Angebote bis 31.12.
Startbereite Traumwagen zu Sonderkonditionen. Da jagt eine gute Chance die andere: Unsere Cyber Week Deals sind da. Einfach Ihrem Bauchgefühl folgen und tolle Modelle zu
aufregend guten Konditionen fahren. Jetzt ein individuelles Angebot bei Ihrem Autohaus Hoffmann anfragen!

Unsere Privatleasingbeispiele während der Cyber Weeks:

z. B. VW Polo R-Line
1.0 l TSI, 70 kW (95 PS) 5-Gang, Ascotgrau

Kraftstoffverbrauch* kombiniert in l/100 km: 5,2; CO2-
Emission* in g/km: kombiniert 119.

Ausstattung: Einparkhilfe, Klimaanlage, Vordersitze
beheizbar, App-Connect Wireless, DAB+, Telefonschnitt-
stelle, Multifunktionslenkrad Leder, LED-Matrix-Schein-
werfer m. LED-Tagfahrlicht, LED-Rückleuchten m.
dynamischer Blinkleuchte uvm.

Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 990,- €
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragsdauer: 36 Monate
Mtl. Leasingrate o. Dienstleistung: 197,- €
Wartungs-/Inspektionspaket2 mtl.: 22,- €
36 mtl. Gesamt-Leasingraten1: 219,- €

z. B. VWTaigo R-Line
1.0 l TSI OPF, 81 kW (110 PS) 6-Gang, Ascotgrau

Kraftstoffverbrauch* kombiniert in l/100 km: 5,5; CO2-
Emission* in g/km: kombiniert 124.

Ausstattung: Ambientebeleuchtung, Dachhimmel
schwarz, Multifunktionslenkrad Leder, Sport-Komfortsitze
vorn, App-Connect Wireless, DAB+, Einparkhilfe, IQ-Light
LED-Matrix-Scheinwerfer m. LED-Tagfahrlicht, LMR 17“,
LED-Rückleuchten, Dynamischer Fernlichtassistent uvm.

Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 990,- €
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragsdauer: 36 Monate
Mtl. Leasingrate o. Dienstleistung: 176,- €
Wartungs-/Inspektionspaket2 mtl.: 23,- €
36 mtl. Gesamt-Leasingraten1: 199,- €

z. B. VWT-Roc R-Line
1.0 l TSI OPF, 81 kW (110 PS) 6-Gang, Ascotgrau

Kraftstoffverbrauch* kombiniert in l/100 km: 5,9; CO2-
Emission* in g/km: kombiniert 135.

Ausstattung: LMR 17“, LED-Plus-Scheinwerfer m. LED-
Tagfahrlicht, LED-Rückleuchten dunkelrot, Regensensor,
Coming home Funktion, Sportfahrwerk, LED-Rück-
leuchten dunkelrot, App-Connect Wireless, DAB+, Vor-
dersitze beheizbar, Telefonschnittstelle uvm.

Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 990,- €
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragsdauer: 36 Monate
Mtl. Leasingrate o. Dienstleistung: 164,- €
Wartungs-/Inspektionspaket2 mtl.: 25,- €
36 mtl. Gesamt-Leasingraten1: 189,- €

z. B. VWT-Roc Cabriolet R-Line
1.5 l TSI, 110 kW (150 PS) 6-Gang, Ascotgrau

Kraftstoffverbrauch* kombiniert in l/100 km: 6,2; CO2-
Emission* in g/km: kombiniert 141.

Ausstattung: Textilverdeck elektrisch-hydraulisch, LED-
Plus-Scheinwerfer m. LED-Tagfahrlicht, LED-Rückleuch-
ten dunkelrot, DAB+, Telefonschnittstelle, Digital Cockpit,
App-Connect Wireless, Parklenkassistent inkl. Einpark-
hilfe, Sportfahrwerk, LMR 17“ uvm.

Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 990,- €
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragsdauer: 36 Monate
Mtl. Leasingrate o. Dienstleistung: 244,- €
Wartungs-/Inspektionspaket2 mtl.: 25,- €
36 mtl. Gesamt-Leasingraten1: 269,- €

CyberWeek Deals
bei HOFFMANN.

Nur bis 31.12.

Alle Werte inkl. 19 % MwSt. Angebot versteht sich inklusive Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten. Gültig bis zum 31.12.2023. Stand 11/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Bonittät vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. 2 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Mit dem monatlichen
Betrag sind die Kosten für umfangreiche Wartungs- und Inspektionsarbeiten laut Herstellervorgabe inkl. Lohn und Material abgegolten. Gilt nicht für Verschleißteile Änderungen und Irrtümer vorbehalten
*Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht mehr nach NEFZ vor. Angaben zu Verbrauch- und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs.
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Wertstofftonnen
haben weiße

Aufkleber
Oberes Edertal – Einige Proble-
me gibt es in den Kommunen
Allendorf, Battenberg, Burg-
wald undHatzfeld, die zum1.
Januar die gelben Wertstoff-
tonnen einführen. „Die
Grundverteilung der Tonnen
ist abgeschlossen. Die Feinab-
stimmung wird erst im Janu-
ar erfolgen“, sagt Arno Be-
cker, der für den Bereich Ab-
fallwesen bei der Allendorfer
Gemeindeverwaltung zustän-
dig ist.
In einigen Straßen sei es

vorgekommen, dass einzelne
Haushalte zwei odermehrere
Tonnen erhalten hätten, an-
dere Haushalte dagegen gar
keine. Becker weist darauf
hin, dass die gelben Tonnen
auf der linken Seite einen
weißen Aufkleber mit der
Adresse und Hausnummer
haben. Darüber könne man
die Tonnen den Häusern ein-
deutig zuordnen.
Dringend bitten die vier

Kommunen darum, die neu-
en, gelben Tonnen erst ab Ja-
nuar zu befüllen. Im Novem-
ber undDezember sollenwei-
terhin die gelben Säcke für
den Verpackungsmüll be-
nutzt werden. nh/off

Weihnachtsfeier des
VdK Frankenberg

musikalisch von der Gruppe
Mikks gestaltet wird. Weitere
Punkte bilden das Rahmen-
programm für den geselligen
Tag. Dies soll aufgrund des
derzeitigen Weltgeschehens
die Gedanken für einige Stun-
den ins Positive lenken.

Anmeldungen hierzu nehmen
Gerhild Buß unter 0 64 51/
24 02 40 und Rainer Wisker unter
0 64 51/214 72 bis 26. November
an. Weitere Termine unter
vdk.de/ov-frankenberg nh/jun

Frankenberg – Zur Weih-
nachtsfeier am Sonntag, 3.
Dezember, lädt der VdK-Orts-
verband Frankenberg in das
Philipp-Soldan-Forum ein.
Hierzu sind auch besonders
die Mitglieder aus den Stadt-
teilen eingeladen, wo es der-
zeit keinen eigenen Ortsver-
band mehr gibt und die da-
rum zum Frankenberger
Ortsverband gewechselt sind.
Um 15 Uhr beginnt der ge-

sellige Nachmittag, welcher

Vortrag und
Konzert über

Heinrich Schütz
Frankenberg – „Aufbruch,
Wandel, Vergänglichkeit und
Ewigkeit - Heinrich Schütz
und die geistliche Musik des
17. Jahrhunderts“ ist das The-
ma einer Veranstaltung, zu
der Frankenberger Ge-
schichtsverein am Sonntag,
26. November, ab 17 Uhr in
die Liebfrauenkirche einlädt.
Bereits im vergangenen Jahr
wurde an den 450. Geburts-
tag des Landgrafen Moritz
„des Gelehrten“ von Hessen
und den 350. Todestags von

Heinrich Schütz, den be-
rühmtesten deutschen Kom-
ponisten des 17. Jahrhun-
derts, erinnert. Aus diesem
Anlass wird nun am Ewig-
keitssonntag („Totensonn-
tag“) ein Konzert mit Vortrag
in der Liebfrauenkirche Fran-
kenberg stattfinden.
Prof. Dr. Gerhard Aumüller

(Simtshausen) wird über die
Ausbildung von Heinrich
Schütz zum Hoforganisten in
Hessen und die zeitgenössi-
sche Geschichte der Franken-
berger Orgel sprechen. Die
musikalische Gestaltung mit
Chorwerken von Heinrich
Schütz und einigen seiner
Zeitgenossen übernimmt Be-
zirkskantor Nils-Ole Krafft
mit der Kantorei der Liebfrau-
enkirche. Er wird außerdem
italienische und deutsche Or-
gelwerke der Schütz-Zeit
spielen, um eine Vorstellung
vom musikalischen Reich-
tum der Zeit zu Beginn des
Dreißigjährigen Krieges zu
vermitteln. Der Eintritt ist
frei.
Vor der Veranstaltung in

der Liebfrauenkirche ist Gele-
genheit, die aktuelle Ausstel-
lung des evangelischen Kir-
chenkreises Eder „Begegnun-
gen in Palästina und Israel“
imHaus amGeismarer Tor zu
besichtigen, die am 26. No-
vember von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet ist. zve FOTO: VÖLKER

Heinrich Schütz
350. Todestag

Kiwanis-Spende hilft Zirkusprojekt
81 Kinder haben im vergangen Jahr an einer Projektwoche teilgenommen

vertrauen der Kinder ge-
stärkt. Neben Kiwanis unter-
stützen auch einige lokale
Unternehmen die Stadt und
den Landkreis beim Zirkus-
projekts, darunter EGF, THW,
Finger-Haus, Sparkasse und
die Waldeck-Frankebberg
Bank sowie weitere lokale
Partner. Außer dem Zirkus-
projekt bietet das Jugend-
haus Frankenberg ein breites
Angebot für Kinder und Ju-
gendliche an. Im kommen-
den Jahr ist die Zirkus-
Schnupperwoche vom 11. bis
zum 15. Februar geplant. Das
eigentliche Zirkusprojekt fin-
det vom 30. Juni bis 6. Juli
statt. nh/of

sen und, wie Ambrock sagte,
sogar zu Tränen gerührt.
„Das Projekt fördert Zusam-
menhalt und Integration. Es
war schön zu sehen, wie viel
Spaß die Kinder dabei hat-
ten.“ Auch die Eltern seien
fasziniert. Die zuständigen
Projektkoordinatoren Noemi
Kunze vom Landkreis und
Margarita Linne von der
Stadtjugendpflege betonten:
„Das Projekt ist einzigartig
im Landkreis und die Begeis-
terung der Kinder bleibt
nachhaltig. Viele Kinder wa-
ren in den letzten Jahren
schon mehrfach dabei.“
Durch die Anerkennung des
Publikums werde das Selbst-

wieder begeistert. „Natürlich
machen wir auch in Zukunft
weiter damit.“
„Wir als Kiwanis haben viel

Freude mit dem Projekt und
unterstützen es darum seit
Jahren“, sagte Kiwanis-Präsi-
dentin Alexandra Ambrock.
Passend zum diesjährigen
Motto „Reise zum Regenbo-
gen“ hatte sie dem Team ei-
nen gasgefüllten Luftballon
mitgebracht. Über die Spen-
de von 670 Euro konnten
zwölf Kinder am Zirkuspro-
jekt teilnehmen, denen die
Teilnahme an der Projektwo-
che anderenfalls nicht mög-
lich gewesen wäre. Die Vor-
stellung habe jeden mitgeris-

hat der Serviceclub Kiwanis
Ederbergland das Projekt fi-
nanziell unterstützt. Im Rah-
men eines Pressetermins im
Jugendhaus hat Kiwanis-Prä-
sidentin Alexandra Ambrock
die Spende übergeben.
Fachbereichsleiterin San-

dra Frost von der Stadt Fran-
kenberg bedankte sich beim
Team der Stadtjugendpflege
für die tolle Arbeit und bei Ki-
wanis Ederbergland für die
großzügige Unterstützung.
Auch Landrat Jürgen van

der Horst bestätigte: „Diese
Kooperation zwischen der
Stadt Frankenberg und dem
Landkreis trägt tolle Früch-
te.“ Die Kinder seien immer

Frankenberg – Mit einer Spen-
de von 670 Euro hat der Kie-
wanis-Club Ederbergland in
diesem Jahr das Zirkuspro-
jekt für Kinder unterstützt,
dass die Stadt und der Land-
kreis schon zum 24. Mal ver-
anstalteten. An dem Projekt
mit dem pädagogischen Zir-
kus Dobbelino hatten im Juli
81 Kinder im Alter von 8 bis
13 Jahren teilgenommen und
währendeiner Projektwoche
Zirkusaktivitäten wie Hoch-
seillaufen, Trapez, Feuerfa-
kir, Hula Hoop, Akrobatik,
Trampolin und Jonglage ken-
nengelernt. Damit auch fi-
nanziell schlechter gestellte
Kinder teilnehmen können,

Haben beim Pressetermin selbst Zirkusluft geschnuppert: Kiwanis-Präsidentin Alexandra Ambrock und Landrat Jürgen van der Horst sowie. Dahinter (von
links) Hanna Adler, Emely Dornes (beide Jugendhaus), Sandra Frost (Stadtverwaltung) und Margarita Linne (Jugendhaus). FOTO: FLORIAN HELD//NH

Nadine Szymanek
bleibt Vorsitzende

Vorstandswahlen beim Förderverein
der Allendorfer Schule am Goldberg

ne Szymanek verabschiedet.
Erhard Pauly wirkt aber als
Kassenprüfer auch im neuen
Vorstand weiter mit.
Als anstehende Aufgaben

stehen die Organisation von
zwei Jubiläumsfeiern für
2025 schon im Fokus des Vor-
standes: Das 60-jährige Beste-
hen der Schule am Goldberg
und das 25-jährige des För-
dervereins.
Weiterhin sind die Beschaf-

fung eines Gewächshauses
sowie neuer Waffeleisen ge-
plant.

wi

Kraft ihres Amtes gehören
auch die Schulleiterin Chris-
tina Specht und die Schulel-
ternbeiratsvertreterin Cordu-
la Stürmer dem Vorstand des
Fördervereins an. Zum neuen
Kassenprüfer wurde Erhard
Pauly gewählt.
Nach langer und erfolgrei-

cher Zusammenarbeit kandi-
dierten der 2. Vorsitzende Er-
hard Pauly und Kassierer Jür-
gen Arnold sowie Kassenprü-
ferin Anita Kahl nicht mehr
für den neuen Vorstand. Sie
wurden von der wiederge-
wählten Vorsitzenden Nadi-

Allendorf/Eder – In der Jahres-
hauptversammlung des För-
dervereins der Schule am
Goldberg Allendorf/Eder wur-
de ein neuer Vorstand ge-
wählt. Weil einige Vorstands-
mitglieder nicht mehr kandi-
dierten, gab es Veränderun-
gen.
Einstimmig wiedergewählt

wurde die 1. Vorsitzende Na-
dine Szymanek. Neu gewählt
wurden die 2. Vorsitzende Ju-
lia Hoeck und die Kassiererin
Heidi Meiser sowie die Beisit-
zerinnen Ceyhan Ibrahima-
gaoglu und Sabrina Otto.

Der Vorstand des Fördervereins der Schule am Goldberg: (von links) Schulelternbeiratsvertre-
terin Cordula Stürmer, Kassiererin Heidi Meiser, Schulleiterin Christina Specht, 1. Vorsitzen-
de Nadine Szymanek, 2. Vorsitzende Julia Hoeck, Beisitzerin Ceyhan Ibrahimagaoglu und
Kassenprüfer Erhard Pauly. Auf dem Foto fehlt Beisitzerin Sabrina Otto. FOTO: WILLI ARNOLD

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Burgwald-Bottendorf
• Frankenberg-Stadt
• Frankenberg-Ederdorf
(jeweils Teilbezirk
zur Festeinstellung)

• Battenberg-Dodenau
(Teilbezirk zur Urlaubsvertretung)

Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Süd GmbH Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319 I Tel. 06451 723326
WhatsApp 0151 61666277
pz-frankenberg@hna.de www.hna-zusteller.de

Mindestalter 18 Jahre.
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Vortrag über Karelien in Gemünden
ben. Es gibt besondere Einbli-
cke in die Natur, mit endlo-
sen Waldgebieten und Seen-
landschaften, die Kultur und
das Leben dieses Landes. Be-
gleitend werden in einer Vi-
trine einige typische kareli-
sche Utensilien ausgestellt.
Im Anschluss runden kuli-

narische karelische Kleinig-
keiten den Vortrag ab.
Der Museumsverein freut

sich über viele Gäste, es wird
kein Eintritt erhoben. nh

Gemünden – DerMuseumsver-
ein Gemünden lädt für Mon-
tag, 27. November, 19 Uhr,
ein: Sirkka-Liisa und Klaus
Evers berichten über Karelien
und Finnland im Stadtmu-
seum in Gemünden.
Sirkka-Liisa Evers, deren

Vorfahren aus Karelien stam-
men, und ihr Ehemann Klaus
Evers verbringen jedes Jahr
viele Monate dort. Sie lassen
die Besucher ihr Leben im
finnischen Sommer miterle-

40 Jahre
Weihnachtsmarkt Laisa

Wieder am 2. und 3. Dezember
er Sportplatz ein. Am Sonn-
tag spielt der Posaunenchor
Allendorf/Eder ab 15 Uhr
weihnachtliche Lieder vor
dem Heimatmuseum. Von 14
bis 16 Uhr ist in der Kirche
Bescherung mit dem Niko-
laus, für jedes Kind gibt es ein
kleines Geschenk und die Ge-
legenheit, sichmit demNiko-
laus fotografieren zu lassen.
Der Weihnachtsmarkt fei-

ert in diesem Jahr einen run-
den Geburtstag, er wurde vor
40 Jahren, 1983, vomHeimat-
verein erstmals veranstaltet
und war schon damals ein
großer Erfolg. Das Konzept
hat sich im Grunde seitdem
kaum verändert: Die Laisaer
Vereine, die den Markt ge-
meinsam veranstalten, legen
Wert auf eine besondere At-
mosphäre und ein besonde-
res Angebot: Die Standbetrei-
ber kommen aus Laisa und
der näheren Umgebung, im
Angebot ist fast ausschließ-
lich Selbstgemachtes. red

Laisa – In Laisa findet wieder
der traditionelleWeihnachts-
markt statt. Rund umdasHei-
matmuseum in der Kirchstra-
ße werden rund 40 Stände
aufgebaut sein. Im Angebot
sind Handarbeiten, Hand-
werkskunst und Selbstge-
machtes. Es gibt Punsch und
Glühwein, Bratwurst, Chili
con Carne und Fischbröt-
chen, Kuchen, Waffeln und
einiges mehr.
Die Marktzeiten sind am

Samstag, 2. Dezember, von
15 bis 21 Uhr und am Sonn-
tag, 3. Dezember, von 11 bis
18 Uhr. Eröffnet wird der
Markt am Samstag um 15
Uhr mit einem Auftritt des
gemischten Laisaer Chores
Haste Töne, um 16 Uhr gibt
es ein offenes Adventslieder-
singen in der Kirche, bei dem
die Besucher zum Mitsingen
eingeladen sind. Für 21 Uhr
lädt die Burschenschaft zur
After-Weihnachtsmarkt-Par-
ty ins Sportlerheim am Laisa-

Nachhaltig und modern
Arbeitskreis der Wirtschaft besuchte Günther Heisskanaltechnik
Frankenberg – Der Arbeits-
kreis der Wirtschaft für Kom-
munalfragen Frankenberg
(AFK) hatte zu einem Unter-
nehmertreff bei der Günther
Heisskanaltechnik GmbH in
Schreufa eingeladen, einem
führenden Unternehmen in
der Heißkanalbranche.
Über 50 Unternehmer folg-

ten der Einladung und wur-
den zunächst vom stellvertre-
tenden Vorsitzenden des
AFK, Prof. Dr. Markus Pfuhl,
begrüßt. In der Folge gab das
Führungsduo der Firma Gün-
ther, Siegrid Sommer und Dr.
Stefan Sommer, einen Ein-
blick in die Geschichte des
Unternehmens und die be-
vorstehenden Veränderun-
gen in der Geschäftsführung:
Siegrid Sommer, die das Un-
ternehmen viele Jahre erfolg-
reich leitete, kündigte ihren
bevorstehenden Rücktritt als

Geschäftsführerin und die
Einführung ihres Sohnes Ste-
fan als ihren Nachfolger an.
Mit Siegried Sommers Wech-
sel in eine beratende Rolle im
Beirat blieben ihrWissen und
ihre Erfahrung dem Unter-
nehmen erhalten.
Die Günther Heisskanal-

technik GmbH, die ihre An-
fänge 1983 in einer kleinen
Scheune fand, habe sich zu
einem bedeutenden, agilen
Akteur in der Kunststoffin-
dustrie entwickelt, heißt es
in der Pressemitteilung des
AFK. Das Jahr 1999 markierte
den Beginn der eigenen Pro-
duktion mit hoher Ferti-
gungstiefe und 2010 revolu-
tionierte das Unternehmen
den Markt mit einem innova-
tiven Heißkanal-Produkt, das
bis zu 50 Prozent energieär-
mer arbeitet, als konventio-
nelle Systeme. Das Unterneh-

men setze auf Nachhaltigkeit
und modernste Technologie.
Jährlich würden fünf- bis
sechsstellige Beträge in neue
Maschinen und Anlagen in-
vestiert.
In einer detaillierten Füh-

rung durch die Räumlichkei-
ten gab es für die Mitglieder
des AFK die Möglichkeit, die
hochmoderne Produktion
und den fortschrittlichen Ma-
schinenpark aus nächster Nä-
he zu erleben. „Die Veranstal-
tung zeigte eindrucksvoll,
dass Günther nicht nur ein
Paradebeispiel für unterneh-
merischen Fortschritt ist,
sondern auch die Weichen
für die Zukunft des Unter-
nehmens gestellt hat“,
schreibt der AFK.
Beim gemütlichen Aus-

klang der Veranstaltung nut-
zen die Teilnehmer:innen die
Gelegenheit für Austausch

und vertiefende Gespräche,
auf Basis der gewonnenen
Eindrücke und Impulse. nh

Mitglieder des AFK Frankenberg besuchten das Unternehmen Günther Heisskanal im Rahmen der regelmäßig stattfin-
denden Unternehmertreffs. FOTO: AFK FRANKENBERG/NH

AFK Frankenberg
Der Arbeitskreis der Wirt-
schaft für Kommunalfragen
Frankenberg (AFK) wurde
1974 gegründet und hat ca.
120 Mitglieder aus Industrie,
Handel, Handwerk, Dienst-
leistung und freien Berufen.
Zweck des Arbeitskreises ist
die Vertretung und Durchset-
zung lokaler und regionaler
Belange der Wirtschaft. Er
versteht sich als Sprachrohr
für eine zukunftsorientierte
Standort- und Strukturpolitik
und bietet der Politik seine
wirtschaftliche Expertise an.

HINTERGRUND

(Bat) Marburger Str. 50 · Battenberg · Fax 06452 5364

Fuhrbetrieb Bienhaus
Holztransporte –Containerdienst –Güterkraftverkehr

Telefon
06452 5221

Mobil 0170 2717329

Siegener Str. 10 • 35066 Frankenberg •T 0172 2490888

Räumungen aller Art (auch
Teilräumungen)

Schnell, zuverl
ässig, sauber &

preiswert!

Kostenlosen & unverbindliche
n Vororttermin

vereinbaren und direkten Festpreis erhal
ten!

Wertanrechnung
wiederverwend

barer Gegenstä
nde!

Antriebstechnik
Garagentore & Antriebe

Wolfgang Mengel
• Beratung • Service • Verkauf
von Garagentoren und Antrieben

• Einbau und Reparaturservice
• Tor-/TÜV-Abnahme
• Kundendienst
Steingasse 7 · 35117 Münchhausen-Wollmar
Telefon 0 64 57 / 86 26 · Fax 91 11 08 · Mobil 01 72 / 6 75 65 49

Langfingern das Leben erschweren
So schützen Sie sich besser vor einem Einbruch

Wenn die Tage kürzer wer-
den, ist die Zeit für Woh-
nungseinbrecher gekom-
men. Denn im Schutz der
Dunkelheit haben sie oft
leichtes Spiel. Mit einigen
Vorkehrungen machen
Sie’s den Langfingern
schwer.

Etwa alle acht Minuten wur-
de 2022 in Deutschland ein-
gebrochen – statistisch gese-
hen. Dabei ist die dunkle Jah-
reszeit bei den Kriminellen
besonders beliebt. Knapp je-
der dritte Wohnungsein-
bruch (28,3 Prozent) wird in
den Monaten November und
Dezember verübt.
Und dann nicht etwa in der

Nacht, sondern mit Vorliebe
zwischen 16 und 18 Uhr (18
Prozent) sowie zwischen 12
und 14 Uhr (16,8 Prozent) - al-
so dann, wenn Einbrecher
glauben, niemanden zu Hau-
se anzutreffen. Das ergibt
sich aus einer Datenanalyse
des Mathematikers Prof.

Christian Hesse von der Uni-
versität Stuttgart.
Laut der Polizeilichen Kri-

minalprävention der Länder
und des Bundes lässt sich
aber einiges tun, um nicht
Opfer eines Wohnungsein-
bruchs zu werden. Diese
Tipps können helfen:
• Schließen Sie die Tür

beim Verlassen des Hauses
grundsätzlich ab. Lassen Sie
sie auch tagsüber nicht ein-
fach offen stehen.
• Hinterlassen Sie Fenster,

Balkon- oder Terrassentüren
niemals gekippt, sondern im-
mer geschlossen.
• Verstecken Sie Ihren

Wohnungsschlüssel zu kei-

Alarmanlage kann eine nütz-
liche Ergänzung sein.
Übrigens: Wer schon einmal
Opfer eines Einbruchs war,
wird es laut Hesse mit einer
um 20 Prozent erhöhten
Wahrscheinlichkeit auch
noch ein zweites Mal - insbe-
sondere dann, wenn der erste
Bruch ein Erfolg war. Meist
ließen Täter aber einige Mo-
nate bis zur Wiederholungs-
tat verstreichen.
Wer in der Zwischenzeit

die Sicherheitsvorkehrungen
verbessert hat, macht es Ein-
brechern schwerer. tmn

allem bei längerer Abwesen-
heit - ein Auge auf Ihre Woh-
nung zu haben. Eine be-
wohnt wirkende Wohnung
schreckt ab.
• Prüfen Sie immer, wer ins

Haus will, bevor Sie die Türe
öffnen.
• Verbauen Sie einbruch-

hemmende Technik. Türen
und Fenster sollten die DIN
EN1627 erfüllen undmindes-
tens der Widerstandsklasse
RC 2 genügen. Gitterroste
und Kellerschächte sollten
mit einer Abhebesicherung
geschützt werden. Auch eine

nem Zeitpunkt außerhalb
der Wohnung.
• Schlüssel verloren?

Wechseln Sie den Schließzy-
linder aus.
• Bitten Sie Nachbarn - vor

Hier gibt’s nichts zu holen! Die richtigen Sicherheitsvorkehrungen sind wichtig, um es Ein-
brechern so schwer wie möglich zu machen. FOTO: NICOLAS ARMER/DPA/DPA-TMN

Leserthema „Alles rund ums Haus“Bauen
&

Wohnen
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Ein anderer Blick auf das Leben
Bärbel Schäfer begleitete ein Jahr eine Herde Schafe

Rundfunks im Gespräch mit
einem prominenten Talk-
Gast und führt Interviews für
die Serie „Mann, was fühlst
du?“.
Bärbel Schäfer ist mit dem

Publizisten und Fernsehmo-
derator Michel Friedman ver-
heiratet und hat zwei Kinder.
Die Familie lebt in Frankfurt
am Main. red

kannt als Moderatorin aus TV
und Hörfunk, ausgezeichnet
mit der Goldenen Kamera,
Journalistin und Autorin
mehrerer erfolgreicher Sach-
bücher zu gesellschaftlichen
Themen, zuletzt „Ist da oben
jemand? Weil das Leben kein
Spaziergang ist“.
Jeden Sonntag ist sie im Ra-

dioprogrammdes Hessischen

Korbach – ImRahmender Ver-
anstaltungsreihe zum Jubilä-
um „125 Jahre Stadtbüche-
rei“ liest die aus Funk und
Fernsehen bekannte Journa-
listin undModeratorin Bärbel
Schäfer aus ihrem neusten
Buch „Eine Herde Schafe, ein
Paar Gummistiefel und ein
anderer Blick aufs Leben“.
Die Stadtbücherei und die

Buchhandlung Thalia laden
zu dieser Autorenlesung am
Montag, 4. Dezember, um 19
Uhr ins Bürgerhaus Korbach
ein. Einlass ist ab 18.30 Uhr.
Die Veranstalter weisen da-
rauf hin, dass Plakate und Fly-
er irrtümlich mit der fal-
schen Uhrzeit gedruckt und
verteilt wurden.
Eintrittskarten sind imVor-

verkauf in der Stadtbücherei
und bei Thalia für zehn Euro
erhältlich. Während der
Schließung der Bücherei we-
gen Renovierungsarbeiten
vom 20. November bis 10. De-
zember sind die Karten aus-
schließlich bei Thalia erhält-
lich. Die Buchhandlung wird
wieder mit einem Bücher-
tisch vor Ort sein.
Zum Inhalt des Buches:

Endlich mal wieder raus aus
dem Büro, in der Natur sein,
mit denHänden arbeiten: das
ist eine Sehnsucht, die viele
teilen.
Auch Bärbel Schäfer. Doch

träumen allein hilft ja nichts,
und so beschließt sie, einen
Selbstversuch zu wagen. Ein
Jahr lang begleitet sie einen
Schäfer bei seiner Arbeit, um
selbst herauszufinden, was
Hirten im Jahrtausendelan-
gen Miteinander von
Mensch, Tier und Natur ge-
lernt haben. Dabei lernt sie
nicht nur viel über das We-
sen des Schafs, sondern auch
für das eigene Leben. Denn
Schafe sind mehr als nur
sanftmütige Wolllieferanten.
Sie sind empfindsame, cleve-
re Tiere, bilden Freundschaf-
ten, treffen bewusste Ent-
scheidungen, lernen aus Feh-
lern und überwinden Hinder-
nisse gemeinsam. Vielleicht
ist es Zeit, das Schaf in sich zu
entdecken.
Bärbel Schäfer (59) wurde

in Bremen geboren. Sie ist be-

Bärbel Schäfer liest am 4. Dezember aus ihrem neuesten
Buch im Bürgerhaus Korbach. FOTO: THOMAS STEFAN/PR

Vielfältiges Angebot
im Schlosshof

Bad Arolser Weihnachtsmarkt
findet vom 1. bis 3. Dezember statt

Uhr folgt ein Auftritt der
Jagdhornbläser. Ab 19.30 Uhr
spielt „Sixtyfour“ - das Acous-
tic-Duo um Harry Stingl und
Ulf Gottschalk.
Am Sonntag, 3. Dezember,

beginnt der Weihnachts-
markt um 12 Uhr. Ab 12.15
Uhr treten die Singenden
Frauen aus Korbach in far-
benfrohen Trachten auf und
singen in drei verschiedenen
Sprachen.
Darauf folgt ab 13 ein Auf-

tritt der Volkstanzgruppe aus
Leitmar. Der Musikverein
Mengeringhausen erwartet
die Besucher um 14 Uhr. Ab
16.30 Uhr besucht der Niko-
laus den Weihnachtsmarkt.
Im Gepäck hat er Weih-
nachtstütenmit allerlei Über-
raschungen für die jungen
Besucher.
Zusätzlich zum Rahmen-

programm besteht an allen
Veranstaltungstagen die
Möglichkeit, im Kinderkarus-
sell zu fahren und Alpakas zu
bestaunen.

Stadtrat Udo Jost, der Vorsit-
zenden von Handel, Hand-
werk und Gewerbe, Lea Ros,
sowie der Vorsitzenden der
Arokarte e. V., Ulrike Mer-
tens. Anschließend gibt es ei-
ne Andacht mit Pfarrer En-
wood Longwe. Für die musi-
kalische Umrahmung sorgt
der Posaunenchor Bad Arol-
sen. Ab 19 Uhr spielt das Duo
„LINN“ Live-Musik.
Am Samstag, 2. Dezember,

beginnt der Marktbetrieb um
13 Uhr. Ab 13.30 Uhr werden
„Singende Ukrainerinnen“
zu hören sein. Sie leben seit
April 2022 in Bad Arolsen.
Die Frauen möchten mit
ukrainischen Liedern dieHer-
zen der Menschen bewegen.
Von 14.30 bis 16 Uhr tritt die
Tanz AG „Happy Dance Girls“
der Kaulbach-Schule unter
Leitung von Zofia Drzezla
auf.
Von 16.30 bis 18 Uhr spielt

die Big Band der Christian-
Rauch-Schule unter Leitung
von Susanne Sezi. Um 18.15

Bad Arolsen - In Bad Arolsen
findet vom 1. bis 3. Dezember
der Weihnachtsmarkt auf
dem Schlosshof und damit
vor der malerischen Kulisse
des Residenzschlosses statt.
Knapp 40 Stände mit einem
vielfältigen Angebot aus Gas-
tronomie, Kunsthandwerk
und Handel erwarten die Be-
sucher und laden zu einem
geselligen Beisammensein
ein. Dazu gibt es ein umfang-
reiches Rahmenprogramm.
Das Markttreiben beginnt

am Freitag, 1. Dezember, um
17 Uhr. Ebenfalls ab 17 Uhr
wird die Gilde 1719 im Rah-
men einer kostenlosen
„abendlichen“ Stadtführung
Besuchern die Gelegenheit
geben, Bad Arolsen noch ge-
nauer kennenzulernen. Treff-
punkt für die Stadtführung
ist am Stadtmodell vor dem
Residenzschloss.
Die offizielle Eröffnung des

Weihnachtsmarktes erfolgt
um 18 Uhr auf der Bühne im
Schlosshof durch Ersten

Sehr gutes Konzept
Asklepios Bildungszentrum bietet Pflegeausbildung

auch in Teilzeit
Bad Wildungen. Im Asklepios
Bildungszentrum für Ge-
sundheitsfachberufe Nord-
hessen in Bad Wildungen
werden seit vielen Jahren un-
ter anderem Pflegefachkräf-
te in Vollzeit ausgebildet. Für
Menschen, die sich neben
dem Beruf noch um ihre Kin-
der oder zu pflegende Ange-
hörige kümmern müssen,
war es bislang sehr schwie-
rig, Familie und Ausbildung
unter einen einen Hut zu be-
kommen. Seit einem Jahr hat
die Schule nun ein besonde-
res Angebot: Pflegeausbil-
dung in Teilzeit.
Ulrich Barckhausen, stellver-
tretender Schulleiter, erläu-
tert die Vorteile.

Seit wann gibt es die Einrich-
tung, wie hat sie sich entwi-
ckelt und was wird dort an-
geboten?

Ulrich Barckhausen: Bereits
seit den 1930er Jahren wird
in Bad Wildungen der Pfle-
genachwuchs ausgebildet.
2007 übernahm das Askle-
pios Bildungszentrum die
Aufgabe, mittlerweile wer-
den hier unter anderem pfle-
gerische Berufe, Physiothera-
peut:innen und Operations-
technische Assistent:innen
ausgebildet.

Was macht den Pflegeberuf
interessant und spannend?

U.B.: Man ist nah am Men-
schen, unterstützt sie in ih-
ren Krisen und begleitet den
Genesungsprozess. Der Beruf
ist fachlich anspruchsvoll,
sehr abwechslungsreich und
man arbeitet mit verschiede-
nen Professionen zusam-
men.

Welchen Stellenwert hat er
im Gesundheitswesen?

U.B.: Extrem hoch, ohne
Pflegefachkräfte müssen Sta-
tionen im Krankenhaus ge-
schlossen werden.

Wie gliedert sich die Ausbil-
dung, was ist das Besondere
an der Teilzeit-Variante?

U.B.: Für gewöhnlich dau-
ert sie drei Jahre und gliedert
sich in mehrere theoretische
und praktische Blöcke. Die
Besonderheit der Ausbil-
dung in Teilzeit liegt darin,
sie geht bei gleichem Ausbil-
dungsinhalt über vier Jahre,
dadurch können wir die Wo-
chenstundenzahl auf 30 be-
schränken, die Unterrichts-
und Arbeitszeit geht immer
nur von acht bis 14 Uhr, Wo-
chenenden sind grundsätz-
lich frei und der Urlaub liegt
in den Schulferien.
Der Unterricht findet aus-
schließlich am Standort Bad
Wildungen statt, für den
praktischen Teil steht neben
den Bad Wildunger Kliniken
auch die Klinik in Schwalm-
stadt zur Verfügung.

Welchen Abschluss hat man
am Ende?

U.B.: Wir führen seit 2020
die generalistische Ausbil-
dung durch, mit bestandener
Prüfung ist man Pflegefach-
kraft.

Für wen ist diese Form be-
sonders geeignet?

U.B.: Gerade Menschen,
die sich zuhause um Kinder
oder zu pflegende Angehöri-
ge kümmern müssen, insbe-
sondere Alleinerziehenden,
kommen die verringerten
Wochenstunden sowie die
Wochenend- und Urlaubsre-
gelungen zugute. Darüber
hinaus Menschen mit Migra-
tionshintergrund, die in die-
ser Zeit auch ihre Sprach-
kenntnisse erweitern kön-
nen.

Wie hoch ist die Ausbil-
dungsvergütung?

U.B.: Es gibt eine gute Aus-
bildungsvergütung, zudem
ist der Ausbildungsgang zer-
tifiziert und somit unter be-
stimmten Voraussetzungen
förderfähig durch die Ar-
beitsagentur.

Bietet Asklepios darüber hi-
naus weitere Unterstüt-
zung?

U.B.: Wir haben ein vielfäl-
tiges Bonusprogramm - Nä-
heres findet man auf der
Homepage.

Seit wann gibt es diese Mög-
lichkeit und welche Erfah-
rung wurden bislang ge-
macht?
U.B.: Der aktuelle Kurs ist der
erste, doch schon jetzt sehen
wir, dass es für die Teilneh-
menden, die Schule und
auch die jeweiligen Statio-
nen im Krankenhaus gut
funktioniert. Die meisten
Schüler:innen sind gestande-
ne Persönlichkeiten, sie ver-
fügen bereits über Lebenser-
fahrung und sind hochmoti-
viert.

Welche beruflichen Möglich-
keiten bieten sich nach der
Ausbildung - wird man von
Asklepios übernommen?

U.B.: Nach dem erfolgrei-
chen Abschluss stehen einem
unzählige Möglichkeiten of-
fen, sowohl in allen Teilbe-
reichen eines Krankenhau-
ses, als auch extern. Die
Chancen auf eine Übernah-
me sind sehr gut - die Ausbil-
dung ist zugleich der Türöff-
ner für die Klinik als Arbeit-
geber. Auch nach der Ausbil-
dung ist das Arbeiten in Teil-
zeit möglich, das war im Be-

reich Pflege schon immer so.

Welche Weiterbildungsmög-
lichkeiten und Aufstiegs-
chancen gibt es?

U.B.: Die Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten sind
sehr vielfältig, beispielsweise
zum Wundexperten, zur Pain
Nurse oder Praxisanleitung,
darüber hinaus auch für Füh-
rungsaufgaben, etwa als Sta-
tionsleitung. Auch hierbei
führt Teilzeitarbeit nicht zu
Einschränkungen.

Die Altersspanne im aktuel-
len Kurs liegt zwischen 24
und 46 Jahren, sie zeigt, dass
man mit der angepassten
Lehrplan-Struktur Menschen
anspricht, die sonst keine
Möglichkeit zu einer ordent-
lichen Berufsausbildung hät-
ten - dafür spricht auch das
Feedback der Teilnehmen-
den.

„Die Ausbildungszeiten
lassen sich gut mit dem Fami-
lienalltag vereinbaren - die
Regelung mit den Schulferi-
en hilft dabei sehr.“
Teilnehmerin des Kurses und
Mutter mit drei Kindern

„Bei den externen Praxis-
einsätzen konnten wir
wohnortnah arbeiten - dabei
hat uns die Schule mit ihren
Kooperationspartnern gut
unterstützt.“
Teilnehmerin des Kurses und
alleinerziehende Mutter
„Ich wollte eventuell Kran-
kenpflegehelferin lernen,
aber mit diesem Konzept
konnte ich auch die Vollaus-
bildung in Angriff nehmen.“
Teilnehmerin des Kurses

„Es war für mich ein muti-
ger Schritt, aber ich habe es
nicht bereut.“
Teilnehmerin des Kurses und
Mutter mit fünf Kindern

„Ich war lange Zeit als un-
gelernte Kraft in der mobilen
Krankenpflege tätig und
wurde dann Mutter. Als ich
später die Anzeige gelesen
habe, wusste ich, das ist ge-
nau das Richtige für mich.“
Teilnehmerin des Kurses

Der nächste Kurs startet
am 1. April 2024, nähere In-
formationen und Ansprech-
partner findet man unter auf
der Homepage (www.askle-
pios.com/bildungszentrum-
nordhessen).

Ein abwechslungsreicher Beruf
mit immer wieder neuen Heraus-
forderungen: Tereza Babayan hat
sich für die Ausbildung zur Pfle-
gefachfrau entschieden.

FOTOS: ASKLEPIOS

Berufseinstieg und Familie unter
einen Hut gebracht: Dank des
Teilzeit-Konzepts kann sich Tere-
za Babayan neben der Pflegeaus-
bildung auch um ihren Sohn küm-
mern.
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Weihnachtsbasar der
Lebenshilfe

Vielfältige Angebote Ende November
werkstatt, Christian-Paul-
Straße 2, in Korbach die Mög-
lichkeit, auch Weihnachts-
sterne, Adventskränze und -
gestecke zu erwerben sowie
einen Bücherflohmarkt zu
besuchen.
Es gibt zudem einen Grill-

stand mit Steak und Brat-
würstchen in Bio-Qualität,
weihnachtliche Backwaren
und ein großes Kuchen- und
Tortenbüfett. Der Förderver-
ein Lebenshilfe Waldeck ist
bei dem Basar ebenfalls mit
einem eigenen Stand vertre-
ten. Der Erlös aus dem Ver-
kauf kommt den Menschen
mit Behinderung zugute.
Weihnachtslieder singen die
Kinder aus dem Familienzen-
trum Korbach. red

Korbach – Der Weihnachtsba-
sar der Korbacher Werkstät-
ten am Mittwoch und Don-
nerstag, 29. und 30. Novem-
ber, bietet Geschenkartikel,
Deko-Artikel für den Außen-
und Innenbereich, Baum- und
Zimmerschmuck und vieles
mehr.
Bereits seit Wochen produ-

zieren die Beschäftigen der
Werkstätten für Menschen
mit Behinderung im Lebens-
hilfe-Werk für den Weih-
nachtsbaser. Zudem beteili-
gen sich das Hofgut Rockling-
hausen, die Gärtnerei/Floris-
tik des Bio-Gartens aus
Flechtdorf und die „Buchhal-
testelle“ derWerkstatt in Bad
Wildungen. So hat jeweils
von 9 bis 17 Uhr in der Haupt-

Weiterbildung zum
geprüften Betriebswirt

dung oder eine vergleichbare
Ausbildung abgeschlossen
haben. Alternativ muss eine
fünfjährige kaufmännische
Tätigkeit nachgewiesen wer-
den. Interessierte können
sich an diesem Abend über
die Besonderheiten und Kar-
rierechancen der Fachschule
für Wirtschaft in Teilzeit-
form mit den möglichen
Schwerpunkten Controlling,
Marketing und Personal, in-
formieren.
Eine Anmeldung ist nicht

erforderlich. Weitere Infor-
mationen erhalten Interes-
sierte auch unter www.viess-
mann-schule.de oder unter
der Telefonnummer 06451
230 220. red

Frankenberg - Im August 2024
beginnt in Frankenberg ein
neuer Kurs zum Staatlich ge-
prüften Betriebswirt/in (Ba-
chelor Professional) in Teil-
zeit. Das Weiterbildungsan-
gebot bereitet auf funktions-
bezogene leitende Tätigkei-
ten immittleren und gehobe-
nen Management vor.
Die Fachschule für Wirt-

schaft lädt am Donnerstag,
30. November, zu einer Infor-
mationsveranstaltung in
Frankenberg, Marburger
Straße 23, ein. Beginn ist um
18 Uhr in Raum 1.1.15.
Die Informationsveranstal-

tung richtet sich an Weiter-
bildungswillige, die bereits
eine kaufmännische Ausbil-

Ausstellung zum Jubiläum geplant
Landkreis sucht Kultobjekte aus den 1970er Jahren

unterschiedlichen Standor-
ten im Landkreis zu sehen
sein. red

nen und Besucher in die Ge-
schichte Waldeck-Franken-
bergs eintauchen können.
Was genau gezeigt wird, soll
vorerst noch eine Überra-
schung bleiben; die Ausstel-
lung wird aber ab dem Früh-
jahr nächsten Jahres das ge-
samte Jubiläumsjahr an den

den oder sich telefonisch
melden unter 05631/954
1338. Landkreis und Museen
freuen sich über zahlreiche
Rückmeldungen. Die Ausstel-
lung im 70er-Jahre-Colorit
soll nicht nur den Zeitgeist
dieses besonderen Jahrzehnts
widerspiegeln, sondern wird
auch eine kleine Zeitreise in
die Entstehung des Landkrei-
ses sein, in der Besucherin-

Standorten zusammen prä-
sentieren werden. Wer Mö-
bel, Kleidungsstücke, Fotos,
Deko, Spiele, Haushaltsge-
genstände oder auch einen
Röhren-Fernseher, eine Mu-
sikbox oder andere Kult-Ob-
jekte im 70er-Jahre-Stil be-
sitzt und sie für die Ausstel-
lung zur Verfügung stellen
würde, kann gern eine E-Mail
an presse@lkwafkb.de sen-

ko, die diese ausgefallene Zeit
geprägt haben. Die Exponate
sollen Teil einer Wanderaus-
stellung werden, die der
Landkreis Waldeck-Franken-
berg, das Wolfgang Bonhage-
Museum in Korbach, das Mu-
seum imKloster Frankenberg
und die Städtischen Museen
Bad Wildungen im kommen-
den Jahr zu unterschiedli-
chen Zeitpunkten an den drei

Korbach – Die 1970er Jahre
waren in vieler Hinsicht ein
Kultjahrzehnt. Der Landkreis
möchte diesen Zeitgeist zu
seinem 50. Geburtstag im
kommenden Jahr wieder auf-
leben lassen – und sucht für
ein gemeinsames Ausstel-
lungsprojektmit denMuseen
in Korbach, Frankenberg und
Bad Wildungen nostalgische
Objekte, Requisiten und De-

Treffpunkt Bonhage-Museum: Der Landkreis plant gemeinsam mit den Museen in Korbach, Frankenberg und Bad Wildungen eine Wanderausstellung zum 50-jährigen Jubiläum des
Landkreises. Das Orga-Team um (von links) Tanja Reitmaier, Birgit Kümmel, Arnulf Scriba, Lisa Beutler, Ann-Katrin Heimbuchner und Ruth Piro-Klein ist dafür auf der Suche nach Re-
quisiten aus den 70er Jahren. FOTO: NICOLAS WEFERS/PR

Christrosen
voller Blüten
und Knospen
statt 9,99

Stück nur €7,99

Dekoratives
Adventsgesteck
mit einer Kerze in versch.
Farben statt 5,99

nur €4,99

Adventskranz
aus frischer und
duftender Nobilistanne,
Ø ca. 30 cm

Stück nur €6,99

Top-Preis

Weihnachtsstern
in weihnachtlichem Rot
statt 4,99

Stück nur€3,99

Adventskranz
mit 4 Kerzen aus frischer
Nobilistanne und weihnacht-
licher Dekoration

Stück nur €9,99

am So., 26. Nov. 11-17 Uhr
Angebote gültig von Do., 23.11. - Di, 28.11.2023

Einladung zum Adventsmarkt

Sie finden uns in: Bad Arolsen-Mengeringhausen, Frankenberg, Korbach
und Bad Wildungen (Gartencenter Funkemühle) · www.gartencentermeckelburg.de
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Genießen Sie bei einem

entspannten Bummel

durch unser Gartencen-ter

die vorweihnachtliche

Atmosphäre.

Der Gesamterlös der kostenlosen Bewirtung

mit weihnachtlichem Gebäck und Kaffee wird

an folgende Einrichtungen gespendet:

Förderverein der Nicolaischule e.V. in Men-

geringhausen, Ev. Kindertagesstätte Linnertor

in Frankenberg, Familienzentrum Lebenshilfe

Werk Frankenberg - Kita Kegelbergzwerge,

integrative Kita „Am langen Rod“ - Bad

Wildungen und Kita Kleine Helden in Korbach.

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Beim Einkauf mit der App Punkte
sammeln, in Lose tauschen &

mit Glück gewinnen! NEU

1 x Therme Erding
ThermenCard Classic

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 27.11. – 02.12.2023

Leikeim
Wintertraum,
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,20 €

App
1 l = 1,10 €
10.99**

ANGEBOT

11.99

König
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

App
1 l = 1,10 €

10.99**11.99
-25%

App
1 l = 0,55 €
4.99**5.99

7.29

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

Jack Daniel’s
Whiskey
Old No. 7, Honey,
0,7 l -Flasche,
1 l = 22,84 €

15.99
ANGEBOT

Sturmius
Cola Orange,
Hauslimonade Zitrone,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

!logoExklusiv bei

App
1 l = 0,90 €
8.99**9.99

ANGEBOT

Tyskie
Polnisch für Kenner,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

App12.99**

1 l = 1,30 €

-22%

13.99
-25%

Paulaner Original
Münchner Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99

Starnberger Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,80 €

App16.99**

1 l = 1,70 €

20.49

17.99
ANGEBOT

!Aktion
+ 4er Pack
GRATIS!

Entspricht einem
Kastenpreis von

12,49 €

Keiler Weißbier
hell, dunkel,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
Mooser Liesl Helles
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,66 €

-30%

4.99
ANGEBOT

Neuschwansteiner Helles
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,60 €

4.79
Desperados
Bier aromatisiert mit Tequila,
Pack = 4 x 0,33 l,
zzgl. 0,32 € Pfand
1 l = 4,16 €

,

6.29

5.49

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €

ANGEBOT

5.79

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,01 €

Rapp’s
Apfelsaft, Apfelschorle,
Täglich Fit,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,42 €

App 7.49**

1 l = 1,25 €

9.49

8.49
Förstina Schorle
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,94 €

9.49

8.49
-22%

deit Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,75 €

8.99
Graeger Sekt
diverse Sorten,
0,2 l-Flasche,
1 l = 5,95 €

t

ANGEBOT

1.19
-29%

1.99

Captain Morgan
White Rum Mojito,
Original Spiced Gold & Cola,
teilweise koffeinhaltig,
0,25 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 7,96 €

5.29

4.79

WIR Rietburger
Qualitätswein,
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 6,39 € !Aktion

+ 1 Flasche
TWENTYFOUR7

Energy 1 l
GRATIS!

Żubrowka Biała Vodk
0,7 l-Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 9,99 €

ka

-30%

6.99
Finsbury
Distilled London Dry Gin,
0,7 l-Flasche,
1 l = 12,84 €

10.99

8.99
Sierra Tequila*
Blanco, Reposado,
0,7 l-Flasche,
1 l = 14,27 €

-31%

9.99

9.99

8.49
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„Tenöre4you“ treten auf
Welthits und Weihnachtslieder erklingen

dem sind Weihnachtslieder
zu hören.
In Verbindung mit einer

Licht-Show erklingen be-
rühmteste und legendäre
Welthits aus Pop, Klassik,
Musicals und Filmen.
Eintrittskarten kosten 23

Euro im Vorverkauf und 25
Euro an der Abendkasse. Kar-
ten gibt es beim Stadtmarke-
ting Marsberg, Tel. 02992/
8200, oder online unter te-
noere4you.de und even-
tim.de.

Marsberg-Bredelar – Das Duo
„Tenöre4you“ tritt am Sams-
tag, 2. Dezember, um 19.30
Uhr im Begegnungs- und Kul-
turzentrum Kloster Bredelar
auf. Das Programm ist eine
Mischung aus ausgelassener
Fröhlichkeit und befreitem
Singen, das Publikum wird
einbezogen, kündigen die
Veranstalter an.
Die italienischen Tenöre

Toni Di Napoli und Pietro Pa-
to tragen einige Lieder in Pop-
Klassik-Mischung vor, außer-

„Tenöre4you“ präsentieren Welthits: Toni Di Napoli und Pie-
tro Pato treten am Samstag, 2. Dezember, im Kloster Brede-
lar auf. FOTO: CHRISTIAN WEISSKIRCHEN/PR

Weihnacht in den
Bergen

Duo lädt am 9. Dezember
zum Konzert ein

texten ihre Stücke selbst.
Sie möchten mit ihrer Mu-

sik dazu beitragen, dass in
der Adventszeit ein wenig Be-
sinnlichkeit einkehrt. Karten
gibt es im Vorverkauf für 25
Euro an folgenden Stellen:
Kundenservice der Waldecki-
schen Landeszeitung, Lenge-
felder Straße 6; „Eintopf“,
Prof.-Bier-Straße 11, Tel.
05631/5030503; Korbach-In-
fo, Prof.-Bier-Straße 15, Tel.
05631/53232; per E-Mail:
wolfmoeser@web.de, Tel.
05631/63505. An der Abend-
kasse kosten die Karten 26
Euro. red

Korbach – Mario Wolf und
Christoph Purtscheller vom
ehemaligen „Alpentrio Tirol“
gastieren am Samstag, 9. De-
zember, in Korbach. Sie ge-
ben ab 19 Uhr (Einlass ab 18
Uhr) ein Konzert unter dem
Motto „Weihnachten in den
Bergen“ in der St. Marien Kir-
che.
Die Künstler sind mit der

Tiroler Weihnachtstradition
aufgewachsen. Beim Konzert
werden neben traditionellen
Weihnachtswerken auch
neue Lieder dargeboten. Ma-
rio Wolf und Christoph Purt-
scheller komponieren und

„Weihnachten in den Bergen“ heißt das Programm, das Ma-
rio Wolf und Christoph Purtscheller präsentieren. FOTO: PR



STELLENANGEBOTE

Ergotherapeuten (m/w/d)

Lust auf innovative Therapien,
interdisziplinäre Teamarbeit und eine gute
Work-Life-Balance?

Dann bewerben Sie sich bei uns!

Wir suchen...

QR-Code abscannen
und Job finden

Schauen Sie auf
unserer

Homepage vorbei

www.wicker.de/
karriere

Kontaktieren Sie uns
per E-Mail

karriere@wicker.de Berning Maschinenfabrik GmbH
Jahnstraße 2, 35066 Frankenberg
oder per E-Mail an: bewerbung@berningma.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Sekretariat der Geschäftsführung/
Teamassistenz (m/w/d)
Vollzeit/Teilzeit

Ihre Aufgaben:
• Sie erledigen selbstständig alle klassischen Sekretariatsaufgaben
• Sie unterstützen die Geschäftsführung,
insbesondere bei organisatorischen Aufgaben

• Sie wickeln Ersatzteilaufträge kaufmännisch ab, inkl. Versand und Zollformalitäten
• Sie bearbeiten die Eingangsrechnungen und bereiten den Zahlungsverkehr vor
• Sie verantworten das Reisemanagement,
inkl. Reisekostenabrechnung und Zeiterfassung

Ihr Profil:
• Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung und verfügen
idealerweise über eine mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarer Position

• Sie sind routiniert im Umgang mit MS-Office Anwendungen und haben DATEV-
und ERP-Kenntnisse

• Sie verfügen über eine hervorragende Team- und Kommunikationsfähigkeit
(auch auf Englisch)

• Sie sind leistungsbereit, loyal und durchsetzungsfähig
Unser Angebot:
• Spannende und verantwortungsvolle Aufgaben
• Offene Unternehmenskultur
• Flexible Arbeitszeiten
• Überdurchschnittliche Vergütung
• Weiterbildungsmaßnahmen
• Abwechslungsreiche Tätigkeiten
• Flache Hierarchien

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für sofort
einen zuverlässigen

Kraftfahrer (m/w/d)
Führerscheinklasse CE1 zwingend erforderlich,
in Voll- und Teilzeit auf Stundenlohn-Basis.
Sie arbeiten von Montag bis Freitag, Zuschläge
werden gezahlt, Sofortanstellung.

Sauerland Fleisch GmbH
Industriestraße 10 · 59969 Hallenberg
Tel. 02984 8036 · Fax 02984 8038
E-Mail: info@sauerland-fleisch.de

Reinigungskraft (m/w/d)
gesucht, für Arztpraxis in
Korbach (Innenstadt)

Angebote unter ZS717675
an diese Zeitung.

Zeitunglesen heißt
informiert sein

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Bekanntschaften

Bärbel, 72 J., wesentlich jünger ausse-
hend, häuslich, doch als Witwe immer
nur alleine. Ich möchte Ihnen gerne al-
les geben, Sie glücklich machen u. wis-
sen, dass es Ihnen gut geht. Wieder ge-
meinsam am Tisch sitzen, abends zus.
fernsehen, wäre das nicht wunderbar?
Würde mich freuen, wenn Sie sich üb.
PV melden. Tel. 0176-34498406

Hübsche Andrea, 60 J., schlank, lange
Haare, warmherzig, bodenständig u. all-
tagstauglich.Wahre Liebe ist fürmich, für-
einander da zu sein u. gemeinsam zu le-
ben. Jetzt in der bevorstehendenAdvents-
zeit ist das Alleinsein amschlimmsten. Bit-
te ruf üb. PV an, damit unser Weihnachts-
traumwahrwird. Tel. 0152-24910120

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche, 30 cm
Abschnitte Sägewerk 79 € Srm oder
Kaminholz 119 € Srm, Lief. ab 5 Srm,
10 Srm frei Haus, Tel. 0176 62681914

Autoanzeigen

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige bei

uns aufgeben, um so individueller

können wir Sie bedienen.

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.

Für unsere Jugendhilfeeinrichtung inWillingen (Upland)
suchen wir ab sofort oder später

erzieherische und
therapeutische Fachkräfte (m/w/d)

inVoll- oderTeilzeit für die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen mit Autismus-Spektrum-Störungen.

Wir bieten:
• Ein attraktives Gehalt von
3.944,47 € bis 4.258,98 € mtl.
bei Vollzeit

• 5-Tage-Woche bei Vollzeit
• Arbeitgeberzuschuss zur bAV
• Zuschläge bei Nachtdiensten, an Sonn- und Feiertagen
• Fort- und Weiterbildungsangebote
• Verantwortungsvolle Tätigkeit im Team

Sie verfügen z.B.über eine Qualifikation als:
• Erzieher • Lehrer (auch mit 1. Staatsexamen)
• Pädagoge • Gesundheits- und Krankenpfleger*in
- Sozialpädagoge • Therapeut: - Ergotherapeut
- Heilpädagoge - Physiotherapeut
- Sonderpädagoge - Motopäde
- Sozialarbeiter oder - Sporttherapeut
vergleichbare Qualifikation - Musiktherapeut

Wir wünschen uns von Ihnen:
• Möglichst Erfahrung in der Tätigkeit einer Jugendhilfeeinrichtung
• Sozial- und Organisations-kompetenz, Flexibilität
• Kreativität und Teamfähigkeit
• Belastbarkeit und selbstständiges Handeln
• Wertschätzende Haltung gegenüber Kindern und Jugendlichen

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Jugendhaus Willingen
Internationales Bildungs- und Sozialwerk GmbH
Zum Ritzhagen 25, 34508 Willingen
oder per E-Mail an: kindler@int-bsw.de

Bis zu

5.000,– €
„Willkommens

prämie“

bei Arbeitsbeg
inn bis 31.01.2024

Gehalt von 3.944,47 €

bis 4.258,98 €



SERVICE

Angeschaut und ausprobiert
Die Apple Watch 9 und zwei Herausforderinnen im Test

sung der Oberflächentempe-
ratur der Haut. Wie bei Apple
Watch 9 kann dieser Sensor
die Erfassung des weiblichen
Zyklus erleichtern.
Ein Sensor zurMessung der

Hautleitfähigkeit soll der Pi-
xel Watch 2 dabei helfen,
Stress, Infekte oder Auswir-
kungen von Wirkstoffen wie
Koffein zu erfassen. Im Test
schlug der Stress-Alarm aber
ausgerechnet dann an, nach-
dem wir es uns auf dem Sofa
gemütlich gemacht hatten.
Danach habenwir die Funkti-
on abgeschaltet.

Als um so genauer erwies
sich aber die Erfassung aller
anderen Fitnessdaten. Man
muss allerdings zwei Apps in-
stallieren. Mit der Pixel-
Watch-App wird die Uhr ein-
gerichtet und mit dem An-
droid-Smartphone gekoppelt.
Die Fitness- und Gesund-

heitsdaten landen dagegen in
der Fitbit-App. Das klingt ein
wenig umständlich - ist es al-
lein wegen der zwei verschie-
denen Log-ins auch. Fast drei
Jahre nach der Übernahme
von Fitbit sollte Google den
Nutzern das Leben erleich-
tern und die beiden Apps fu-
sionieren.
Bei der Batterie-Laufzeit

kommt auch die Pixel Watch
2 nicht an die Werte der bei-
denHuawei-Uhren heran. Im-
merhin hält sie gut einen Tag
lang durch.

Fazit: Für iPhone-Nutzer ist
die Apple Watch weiterhin
das Maß der Dinge. Sie ist
aber vergleichsweise teuer,
insbesondere wenn man sich
für die große 45-mm-Variante
mit einem Edelstahlgehäuse
für knapp 850 Euro entschei-
det.
Die kleinere Version kostet

immerhin noch knapp 800
Euro. Wem ein Aluminium-
gehäuse reicht, zahlt immer-
hin noch knapp 450 Euro be-
ziehungsweise knapp 480 Eu-
ro. Und wer die Apple Watch
auch mit einem Mobilfunk-
netz verbindenmöchte,muss
weitere 120 Euro draufzah-
len.
Die große Variante der

Huawei Watch GT 4 ist dage-
gen schon für knapp 350 Eu-
ro zu haben. Die kleinere 41-
mm-Version kostet knapp
250 Euro. Wem die Design-
sprache gefällt, findet hier ei-
ne Alternative. Man muss al-
lerdings bei bestimmten
Funktionen Abstriche ma-
chen und kann beispielswei-
se mit der Uhr nicht bezah-
len.
In der Android-Welt hat die

zweite Auflage der Pixel
Watch dagegen das Zeug,
sich an die Spitze zu setzen.
Sie liegt mit Preisen von
knapp 400 Euro für die
WLAN-Version und 450 Euro
für die Mobilfunk-Variante
leicht unter dem Preisniveau
der neuen Apple Watch 9.
Google sollte künftig auch

eine Uhr in einem größeren
Gehäuse anbieten, die sich an
einem kräftigeren Handge-
lenk bessermacht. In das grö-
ßere Gehäusewürde auch ein
stärkerer Akku passen, der
die Laufzeit verlängern
kann. tmn

ihrem kreisrunden Design
und dem gewölbten Uhren-
glas stark von der Konkur-
renz. Im Gegensatz zu den
Uhren vonApple undHuawei
gibt es die Pixel Watch 2 aber
nur in einer vergleichsweise
kleinen 41-Millimeter-Versi-
on.

Google hat der zweiten
Auflage seiner Smartwatch
einen stärkeren Prozessor
spendiert. Der Qualcomm
5100 sorgt nun im Vergleich
zur ersten Pixel Watch dafür,
dass alle Apps geschmeidig
und ohne Ruckeln laufen. Au-
ßerdem stecken in der Goo-
gle-Uhr nun insgesamt 13
Sensoren.
Neben Standardsensoren

wie Kompass, Gyroskop, Hö-
henmesser und Drei-Achsen-
Beschleunigungsmesser sind
das unter anderem ein neuar-
tiger Mehrkanalsensor zur
Messung der Herzfrequenz
sowie ein Sensor zur Erfas-

riante erst nach fünf Tagen
wieder geladen werden, das
größere Modell hielt sogar
sechs Tage lang durch. Das ist
deutlich besser als bei der
Apple Watch.
Im Alltag zeigten sich aber

auch gravierende Schwä-
chen. Ein Beispiel: Die GT 4
verfügt zwar über einen
Funkchip für Near Field Com-
munication (NFC) und ist da-
mit im Prinzip zum Bezahlen
an der Supermarktkasse ge-
eignet. Dochweder Apple Pay
noch Google Pay können auf
der GT 4 eingesetzt werden.
In Huaweis Heimat China
funktioniert darauf der Be-
zahldienst Alipay, aber nicht
hierzulande. Passen muss die
GT 4 auch bei der Musikwie-
dergabe von Streamingdiens-
ten.
Nutzerinnen undNutzer ei-

nes Android-Smartphones,
die auf die Bezahlfunktion
oder das Streamen vom
Handgelenk aus nicht ver-
zichten wollen, haben in der
Google Pixel Watch 2 eine
sehr ansprechende Alternati-
ve. Sie unterscheidet sich mit

Watch GT 4, die gleicherma-
ßen edel wirken: eine mäch-
tige Version in einem 46-Mil-
limeter-Gehäuse aus Edel-
stahl mit Titanbeschichtung
und eine zierlichere 41-Milli-
meter-Variante, die der Her-
steller als „weibliche Versi-
on“ bezeichnet.

Das Display der GT 4 ist hell
und kontraststark, auch im
Always-on-Modus. Allerdings
reicht die Huawei-Uhr in bei-
den Ausführungen nicht an
die Helligkeitswerte der App-
le Watch 9 heran. Beim Tra-
cking von Fitnessaktivitäten
muss sich die GT 4 dagegen
nicht verstecken. Sie zählt
nicht nur Kalorien und
Schritte, sondern verfügt
über spezielle Erfassungsmo-
di für über 100 Sportarten.
Die Uhr misst dabei die Herz-
frequenz sehr akkurat.
Richtig überzeugend sind

auch die Akkulaufzeiten. Im
Test musste die kleinere Va-

ein etwas effizienterer Pro-
zessor und das neue Double-
Tap-Feature; an der Optik der
Apple Watch hat sich indes
nichts geändert. Diese relati-
ve Innovations-Schnaufpau-
se, die Apple also eingelegt
hat, könnte etwa Huawei mit
seinen Smartwatches nutzen.
Sie benötigen die Huawei He-
alth App, die auch im App
Store für das iPhone bereit-
steht.
Für Android-Anwender ist

das etwas umständlicher,
weil die App nicht im Play
Store von Google angeboten
wird. Man kann die App ent-
weder über den QR-Code auf
der Verpackung laden. Emp-
fehlenswerter ist es jedoch,
zunächst die Anwendung
App Gallery bei Huawei he-
runterzuladen und darüber
die Health App zu installie-
ren. So vermeidet man, dass
bei machen Modellen wie
den Pixel-Smartphones von
Google die Benachrichti-
gungsfunktion systemseitig
gesperrt wird.
Ausprobiert haben wir

zwei Varianten der Huawei

Die Apple Watch domi-
niert den Markt der smar-
ten Uhren mit deutlichem
Vorsprung.DochHersteller
wie Google oder Huawei
holen auf, bieten optische
Alternativen zur rechtecki-
gen Apple-Uhr. Ein Ver-
gleich.

Apple lässt seinen Smart-
watches regelmäßig Verbes-
serungen angedeihen. Aller-
dings fielen diese bei den
neuen, im Herbst präsentier-
ten Modellen geringer aus als
erwartet. Zwar steckt in der
neuen Apple Watch Series 9
mit dem S9 ein schnelleres
Multi-Chip-Modul. Doch vom
ersten Prozessor-Upgrade seit
Erscheinen der Apple Watch
Series 6 vor drei Jahren spürt
man im Alltag kaum etwas.
Das liegt vor allem daran,

dass die Apple-Uhren schon
ordentlich mit Power ver-
sorgt waren. Apple sagt, die
Grafikleistung sei um ein
Drittel gesteigert worden.
Wenn man genau hinschaut,
starten nun Apps wie Karten
oder Wetter tatsächlich ein
bisschen schneller. Bei ande-
ren Anwendungen spürtman
keinen Unterschied.
Etwas enttäuschend ist,

dass sich die neue Fertigungs-
technik beim Strombedarf
kaum bemerkbar macht. Der
S9-Chip wird nicht mehr in
sieben, sondern in fünf Nano-
meterstrukturen gefertigt.
Das bedeutet, dass auf der
gleichen Fläche deutlich
mehr Transistoren zu finden
sind. Das führt eigentlich zu
einem geringeren Stromver-
brauch.

In der Praxismussman den
Akku aber nach rund 18
Stunden wieder laden. Die
höhere Effizienz des S9 führt
also nicht zu der erhofften
längeren Akkulaufzeit. Das
dürfte auch damit zusam-
menhängen, dass die Apple
Watch 9 nun ein sehr helles
Display besitzt.
Der Bildschirm strahlt nun

mit bis zu 2000 Candela und
damit doppelt so hell wie die
Series 8 und ebenso hell wie
die Apple Watch Ultra aus
dem vergangenen Jahr. Die
Apple Watch 9 strahlt aber
nur im Freien so hell, damit
das Display auch bei Sonnen-
schein lesbar bleibt.
Ein wenig Extra-Stromwer-

den auch zwei neue Features
benötigen, die mit der Series
9 eingeführt worden sind:
Zum einen benötigt die neue
Apple Watch zur Umsetzung
der Siri-Befehle oft keine On-
line-Verbindung mehr, son-
dern verarbeitet die Eingaben
lokal, um etwa einenWecker
zu stellen, eine App aufzuru-
fen oder ein Training zu star-
ten. Und auch die neue Dou-
ble-Tap-Geste dürfte etwas
Strom kosten.
Das neue Feature soll in Si-

tuationen helfen, in denen
man nur eine Hand frei hat.
Mit Hilfe der eingebauten
Neural Engine erkennt die
Apple Watch 9, wenn man
Daumen und Zeigefinger
zwei Mal hintereinander
schnell zusammendrückt.
Damit kann man dann etwa
ein Anruf annehmen oder die
Musikwiedergabe pausieren
beziehungsweise fortsetzen.
Also ein helleres Display,

Ein Fitnessdatenfest für Sporterlinnen und Sportler: Mit ihren 13 Sensoren misst die Pixel Watch 2 alles nur Erdenkliche.
FOTO: GOOGLE LLC/DPA-TMN

Keine längere
Akkulaufzeit

Die Huawei GT 4
misst sehr akkurat

Pixel Watch 2 mit
stärkerem Prozessor

Google verlangt
noch zwei Apps

Wofür soll man sich
entscheiden?

Smartwatches im Vergleich (von links): Apple Watch Series 9, Google Pixel Watch 2, Huawei GT 4 (41mm) und Huawei GT 4
(46mm). FOTO: CHRISTOPH DERNBACH/DPA-TMN
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Für einen besseren Service
Kreisverwaltung will Dienstleistungen und Abläufe optimieren

le, dass die bestehenden Ab-
läufe gut funktionieren.
„Auch das ist ein Erkenntnis-
gewinn für uns, denn es be-
stärkt unsere Mitarbeiten-
den, dass viele Abläufe be-
reits auf dem richtigen Weg
sind“, so der Landrat. red

infrage zu stellen und zu ver-
bessern“, erklärt der Landrat.
Er betont: „Wir brauchen
mehr Aufgabenkritik. Esmuss
nicht immer alles so bleiben,
weil es immer schon gemacht
wurde.“ Es gebe aber auch
viele Fälle wo sich herausstel-

fert zudem auchwertvolle Er-
fahrungswerte für die Nach-
wuchskräfte. „Von Beginn an
erleben sie in der Kreisver-
waltung eine Kultur der Of-
fenheit für Veränderung und
werden so auch darin be-
stärkt, bestehende Prozesse

gerinnen und Bürger und der
Landkreis Veränderungspro-
zesse gemeinsam auf Augen-
höhe gestalten – und die Ver-
waltung so noch moderner
und effizienter machen. Der
direkte Austausch mit den
Bürgerinnen und Bürgern lie-

betont Landrat Jürgen van
der Horst.
„Wir haben einmal mehr

erkannt, dass es wichtig ist,
Verbesserungen gemeinsam
mit den Kundinnen und Kun-
den der Verwaltung anzuge-
hen.“ Dadurch könnten Bür-

Waldeck-Frankenberg – Die
Kreisverwaltung will Prozes-
se weiterentwickeln und den
Bürgerservice verbessern. Da-
bei setzt sich auch auf das
Feedback von Bürgerinnen
und Bürgern. In den Verwal-
tungsstellen werden Kundin-
nen und Kunden dazu ge-
fragt.
Nach Angaben der Kreis-

verwaltung ist es Ziel, mögli-
ches Verbesserungspotenzial
bei Abläufen und Dienstleis-
tungen zu erkennen und die
Dinge anschließend gemein-
sam zu verbessern. Dafür
möchten in den nächsten
Wochen viele Nachwuchs-
kräfte des Landkreisesmit Be-
sucherinnen und Besuchern
der Kreisverwaltung ins Ge-
spräch kommen – und wer-
den die Bürgerinnen und Bür-
ger nach ihrem Besuch in der
Kreisverwaltung direkt an-
sprechen. Sie werden das
Feedback der Menschen, ihre
Erfahrung mit den Verwal-
tungsabläufen und Verbesse-
rungsvorschläge oder auch
positive Rückmeldungen auf-
nehmen – und daraus ein
Maßnahmenpaket erarbei-
ten, wie die Prozesse in der
Verwaltung noch reibungslo-
ser gestaltet werden können.
Bei der Fortführung des Pro-
jekts profitiert die Kreisver-
waltung auch aus den positi-
ven Erfahrungen der Vergan-
genheit. Bereits im Juni die-
ses Jahres fanden im Rahmen
des bundesweiten Digitaltags
Befragungen der Besucherin-
nen und Besucher der Kreis-
verwaltung statt. „Bereits
hier habenwir viel wertvolles
Feedback von den Menschen,
die bei uns Behördengänge
erledigen wollen, erhalten“,

Erfahrungen im Kreishaus mitteilen: Junge Nachwuchskräfte aus der Kreisverwaltung führen Interviews mit Kunden, die Abläufe und Dienstleistungen in der Verwaltung beurtei-
len. FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG/PR

Eine besondere
Vogelperspektive

Bad Wildungen - Zum Ab-
schluss der Kinoreihe „Der
besondere Film“ wird die Na-
tur-Dokumentation „Vogel-
perspektiven“ am Dienstag,
28. November, 19.30 Uhr, in
der Reinhardshäuser Wan-
delhalle gezeigt. red

Gehen Sie zum 
Arzt – und nicht 
zum Alltag über.

Jede Vergewaltigung ist ein medizinischer 
Notfall. Im Krankenhaus erhalten Sie Hilfe. 
Vertraulich.
www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de

Jede Vergewaltigung ist ein medizinischer Notfall und sollte ärztlich versorgt werden. Dazu steht
grundsätzlich jedes Krankenhaus bereit. Nicht immer fühlen sich Betroffene jedoch auch direkt in
der Lage, eine polizeiliche Anzeige zu erstatten. Im Kreiskrankenhaus Frankenberg können Sie sich
unter ärztlicher Schweigepflicht medizinisch versorgen lassen – auch ohne Anzeige zu erstatten.
Sie können frei entscheiden, ob Spuren gesichert werden sollen oder nicht. So können Sie auch zu
einem späteren Zeitpunkt noch zur Polizei gehen.

www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de

Eine Initiative von: Landkreis Waldeck-Frankenberg, Kreiskrankenhaus Frankenberg, Fachdienst Frauen und 
Chancengleichheit des Landkreises Waldeck-Frankenberg, Runder Tisch „Gemeinsam gegen häusliche Gewalt“
„Gefördert durch das Hessische Ministerium für Soziales und Integration“

Adventskonzerte
im Rittersaal auf Burg Lichtenfels

Burg Lichtenfels 1
35104 Lichtenfels-
Dalwigksthal

Adve
nt au

f der 
Burg

Beginn 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr
Tickets 23 € im Vorverkauf
25 € an der Abendkasse
Erhältlich bei:
www.alte-muehle-dalwigksthal.de/
ticketshop
Kundenservice Waldeckische Lan-
deszeitung
Buchhandlung Thalia, Korbach
Buchhandlung Jacobi, Frankenberg
Schuhhaus Weddemann, Medebach
Infos unter www.alte-muehle-dalwig-
ksthal.de/Veranstaltungen

Samstag, 02.12.2023
Hessen Brass - O Tannen Brass

Samstag, 16.12.2023
Trio Glissando Stuttgart

-39 2$4;95/04;$ &;34;9; 6:0;8;74;00;$ 3$(
.'50* ,3"54;$:;07* 1;%#$!;$ 2$! +/! -30!2$8;$)

• Kranken- und Altenpflege
• Pflegeberatung
• Tagespflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Hauswirtschaft/

Betreuung
• Krankenfahrten
(Trage-, Rollstuhl o. liegend)

Lindenstraße 17 • 35285 Gemünden
Tel. 0 64 53 / 9 10 55
www.diakoniegesellschaft.de

Wir bilden
aus:

Jetzt
bewerben!Pflegefachfrau /-mann

Unser Team für
Sie in Gemünden!



Anzeigen in Ihrer Tageszeitung sind eine wirkungsvolle Werbemöglichkeit.

®

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

vom 25. November bis 9. Dezember 2023
beimMöbelkreis Waldeck!

Großer Inventurverkauf

Jetzt Abverkaufs-Schnäppchen sichern!

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de


